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Die Strategische Umweltprüfung

Verkehrwirksames Planungsinstrument 
oder Papiertiger?
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Inhaltsstruktur

• Ausgangslage

• Inhalt SP-V

• Kritische Analyse
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Ausgangslage

• Strategische Prüfung Verkehr (SP-V Gesetz)

• „Durchführungsrichtlinie“ im Entwurf

• UVP-Verfahren ohne SP-V

• Erfahrungen von 5 Testprojekten
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Ablaufprozess SP-V

(A) Standardisiertes 
Prüfverfahren zur Fest-
legung der Kompetenz

(B) Standardisiertes 
Planungs- und 
Beurteilungsverfahren 
auf strategischer Ebene

Möglicher 
Ausstieg, 
Weitergabe 
der Problem-
stellung an 
Länder, 
Gemeinden …, 

oder Beenden 
der Planung

Ausgangspunkt: Verkehrsprobleme, Ausbauwunsch

Vorprüfung der Zuständigkeit 
des Bundes 

Strategische intermodale 
Prüfung der Zweckmäßigkeit 
von Alternativen (Verkehrs-
träger, Art der Maßnahme) 
inkl. Prüfung der 
Zuständigkeit des Bundes

Entscheidung über Weiterbe-
handlung der Alternative auf 
genereller und Detailebene

Alternative 
Bahn

Alternative 
Straße ASFINAG

Andere 
Alternative

Andere 
Alternative
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1. Systemabgrenzung

2. Definition von Lösungs-Alternativen

4. Ziele / Indikatoren
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6. Dokumentation und Ergebnisdarstellung

5. Anwendung des Bewertungsverfahrens

Arbeitsschritte des standardisierten 
Bewertungsverfahrens
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• Alternative übergeordnete Straße

• Alternative lokale Straßenmaßnahmen

• Alternative Schieneninfrastrukturmaßnahmen 
(Strecke und Terminals)

• Alternative betriebliche Maßnahmen für den ÖV

• Alternative Maßnahmen Binnen-Schifffahrt

• Kombinationsalternative

• etc. (zusätzliche Alternativen möglich)

Alternativendefinition
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1. Gesamtwirt-
schaftliche
Überprüfung der 
Zweckmäßigkeit 

Ziel: Maximierung 
des gesamtwirt-
schaftlichen
Nutzens des 
Projektes 

Kosten-Nutzen-
Analyse (KNA)

2. Bewertung  
des Beitrags 
zu einer 
nachhaltigen 
Entwicklung

Ziel: Maximaler 
Beitrag zu einer 
nachhaltigen 
Entwicklung

Nachhaltige 
Entwicklungs-
analyse (NEA)

3. Bewertung 
der Umweltver-
träglichkeit

Ziel: Sicherung 
der Umwelt-
verträglichkeit
der Alternative

Wirkungsanalyse 
(WA)

4. Verkehrs-
funktionale 
Analyse

Ziel: 
Offenlegung der 
verkehrs-
funktionalen 
Wirkungen der 
Alternativen

Wirkungsanalyse 
(WA)

Bewertungsverfahren
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1. Gesamtwirtschaftliche Zweckmäßigkeit
Indikatoren

• Investitionskosten für alle Maßnahmen 

• Veränderung der Betriebs- und Erhaltungskosten der 
Verkehrsinfrastruktur und der sonstigen Einrichtungen

• Veränderung der Verkehrsmittelbetriebskosten (KFZ, ÖV)

• Veränderung der Reisezeitkosten

• Wohlfahrtsgewinn und –verlust durch induzierten bzw. 
deduzierten Verkehr („Konsumentenrente“) 

• Unfallkosten 

• Abgaskosten 

• Veränderung der Lärmimmissionskosten
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Ergebnis KNA
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2.1 Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung
Indikatoren „soziale Entwicklung der Gesellschaft“

• Sicherstellung der angestrebten Mindesterreichbarkeit 

• Sicherstellung einer Mindestqualität der tageszeitlichen 
Erreichbarkeit von regionalen und überregionalen 
Zentren mittels ÖV

• Sicherstellung einer bestmöglichen Verkehrssicherheit 

• Vermeidung der Beeinträchtigung von Schutz- und 
Kulturgütern im Untersuchungsraum

• Ermöglichung eines partizipativen und demokratie-
politisch hochwertigen Aufbereitungsprozess der 
Entscheidungsfindung
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2.2 Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung
Indikatoren „ökologische Entwicklung“

• Reduktion der Luftschadstoffemissionen und des Verbrauchs nicht 
erneuerbarer Energien 

• Vermeidung von Schallemissionen über den Immissions-
grenzwerten

• Erhaltung der biologischen Vielfalt für Fauna und Flora 
• Erhaltung und Sicherung von hochwertigen landwirtschaftlichen 

Böden und natürlichen Ressourcen 
• Sanierung bzw. Beseitigung von Altlasten und Verdachtsflächen im 

Boden 
• Erhaltung und Sicherung der Ressourcen Wasser 
• Sicherung und Verbesserung der kleinklimatischen Situationen und

Einflussfaktoren 
• Sicherung und Erhaltung von Schutzgebieten und hochwertigen 

Kulturlandschaften 
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2.3 Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung
Indikatoren „ökonomische Entwicklung“

• Sicherstellung einer guten gesamtwirtschaftlichen 
Effizienz 

• Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen 
Kostendeckung des Verkehrssystems (ÖV + MIV) 
im Untersuchungsraum 

• Verbesserung der Erreichbarkeit für ÖV und MIV im 
Untersuchungsraum
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2.4 Ergebnis 
Nachhaltige 
Entwicklungsanalyse



Institut für Verkehrswesen, Dpt. RaLI, BOKU Wien 14

3.1 Umweltverträglichkeitsbewertung
Beurteilungsaspekte

• Raum- und Wirtschaftsentwicklung
- Bevölkerung
- Sachgüter

• Siedlungsraum
- Gesundheit des Menschen, Bevölkerung 
- Luft / Klimatische Faktoren, Bevölkerung 

• Mensch – Bodennutzungen
- Boden
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3.2 Umweltverträglichkeitsbewertung
Beurteilungsaspekte – Fortsetzung

• Landschaftsbild und Erholung
- Landschaft 
- Kulturelles Erbe 

• Naturraum-Ökologie
- Biologische Vielfalt 
- Fauna und Flora 

• Wasser
- Wasser
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3.3 Umweltverträglichkeitsbewertung
„Sensibilität“ des Ist-Zustands mittels „Standards“
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3.4 Umweltverträglichkeitsbewertung
„Erheblichkeit“ der Eingriffe durch Alternativen

• Generelle Auswirkungen der Alternativen in den 
einzelnen Abschnitten

• Stufen der Erheblichkeit (Betriebsphase):

• Die Einstufung erfolgt abschnittsweise für alle 
Umweltaspekte lt. Leitfaden. Einstufungsgrundlagen
sind 

- Auswirkungen der Alternativen im Abschnitt
(Topographie, Entwurfsparameter,)

- Sensibilität des Abschnittes und „Hot-Spots“
- Wirkungen auf Kriterien (samt Indikatoren) zu den 

einzelnen Umweltaspekten gem. Leitfaden

Verbesserung Verträglich Hoch Sehr Hoch
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3.5 Ergebnis Umweltverträglichkeitsbewertung
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4. Verkehrsfunktionale Analyse und 
Qualitätssicherung (Mindeststandards)

• Verkehrsplanerische Kennwerte
- Verkehrsaufkommen  (Wege, Fahrten, nach 

Verkehrsbeziehungstyp)
- Verkehrsleistung (Km, h, Personen, Güter)
- Modal Split
- Fahrtzwecke, Verkehrsarten
- Motorisierungsgrad
- Verkehrsbelastung, Kapazität und Auslastungsgrad

• Hilfsgrößen und Input, nicht expliziter Teil des 
Bewertungsverfahrens

• Chancen/Risikoanalysen, Genauigkeitsstandards
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Kritische Analyse und Handlungsbedarf

• SP-V = 1. Schritt mit Handlungsbedarf !

• Handlungsbedarf
- Rechtliche und politische Ebene bezüglich 

Aufgaben- und Kompetenzverteilung des 
Entscheidungsprozesses

- Technische Ebene der Entscheidungsaufbereitung
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Rechtlicher und politischer Handlungsbedarf (1)

• Verpflichtende Anwendung der Strategischen Prüfung 
Verkehr für alle noch nicht begonnenen Großprojekte

• Prüfprinzip durch unabhängigen Gutachter

• Partizipation für Strategische Prüfung Verkehr 
(Gemeinden, institutionelle Einrichtungen, NGO etc.)
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Rechtlicher und politischer Handlungsbedarf (2)

• Prinzip der Finanzierung definierter Qualitätsstandards
→ Nutznieserfinanzierung höherer Standards

• Verträglichkeitsprüfung mit verbindlichen Fachkonzepten 
(z.B. Nationaler Umweltplan, Kyoto-Ziele, Alpenkonvention)

• Trennung unverträglicher Kompetenzverteilung auf 
ministerieller Ebene

Verkehrsministerium als 
Eigentümervertreter der 
Verkehrsinfrastruktur

vs. Ministerium mit Kompetenz 
für Umwelt- und 
Zweckmäßigkeitsprüfung
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Handlungsbedarf für technische 
Entscheidungsaufbereitung (1)

• Definition verbindlicher Umwelt- und Sicherheitsstandards

• Ex-Post-Analysen von großen 
Verkehrsinfrastrukturprojekten

• Methodische Weiterentwicklung von Bewertungsverfahren:

- Qualitätssicherung der Verfahren

- Standardisierte Eingangswerte für Kosten-Nutzen-Unter-
suchungen (Baukosten, Zeitkosten, Verzinsung)
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Handlungsbedarf für technische 
Entscheidungsaufbereitung (2)

• Methodische der Weiterentwicklung von Entscheidungs-
hilfeverfahren (Fortsetzung):

- langfristige ökonomische Effekte

- Aufteilung von Kosten und Nutzen in Gewinner und 
Verlierer

- Qualitätssicherung von Verkehrsnachfrageprognosen

- Entwicklung eines standardisierten Verfahrens der 
„Nachhaltigen Entwicklungsanalyse (NEA)“ und der

- „Bewertung der Umweltverträglichkeit  “

Problem der Standards!
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Einbeziehung von Risikomanagement

Systemabgrenzung

Identifikation aller Risiken („5W“)
„Was kann wie, wann, wo, warum passieren?“

Analyse der identifizierten Risiken
Wahrscheinlichkeit des 

Auftretens
Konsequenzen des 

Auftretens

Bewertung der Risiken (Risiko level) und 
Prioritätenreihung nach Wichtigkeit

Entwicklung von 
Zielkriterien zur 
Bewertung  der 
Auswirkungen 

der Risiken 

Entwicklung und Bewertung von 
Kompensationsmaßnahmen

Entwicklung und Umsetzung eines 
Maßnahmenplanes zur Risikobehandlung

Moni-
toring
und 

Kontrolle
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Schlussfolgerungen

• Strategische Prüfung Verkehr
grundsätzlich positiv

• Ambivalenz bezüglich Beurteilung als „wirksames 
Planungsinstrument“ oder „Papiertiger“ (abhängig 
von verkehrspolitischen Willen)

• Handlungsbedarf für Verbesserungen !
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